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ÜBERDACHT ist die Hütte auf der Südseite und ebenfalls auf 
der Westseite, sodass die wunderbare Umgebung an der fri-
schen Luft optimal genossen werden kann. Betreten wird die 
Hütte im Norden. Grundsätzlich unterscheiden die Geschos-
se sich in der Fläche, das Obergeschoss ist um eine Auskra-
gung erweitert. 

Direkt anschließend an den Eingang ist das Skilager und 
die Toilette platziert. Die abgetrennten Kammern dienen 
als Windfang und ermöglichen einen großzügigen Gemein-
schaftsraum, der ein gemütliches Beisammensein begüns-
tigt.

Die Küchenzeile, in der mit Gas oder Induktion gekocht wird, 
kann von zwei Seiten bedient werden. Gleichzeitig spendet 
der Holzofen nebenan Wärme, um nasse Kleidung zu tro-
cken. Eine durchgehende Bank im hinteren Bereich und die 
verschiebbaren, ausziehbaren Tische und Hocker, bieten die 
Freiheit mit kleinen oder großen Gruppen zusammen zu sit-
zen. Unter der Treppe befindet sich ein weiterer Stauraum.

Im Obergeschoss liegt in der Flucht der Treppe das Hütten-
wartszimmer. Im Flur Richtung Westseite, ergibt sich durch 
die Auskragung ein Art Wintergarten, der als Entspannungs-
ort genutzt werden kann, um die feine Aussicht zu bewun-
dern. Die hier gewählten Fenster sind etwas größer, mit inte-
grierten Sitznischen.

Über diesen lässt sich, genauso wie vom Raum des Hütten-
warts aus, der überdachte Balkon erreichen. Das Bodengit-
ter verhindert das Liegenbleiben des Schnees und lässt ein 
Durchrieseln zu. 
Im Osten liegt der große Schlafbereich, hier befinden sich 
19 Schlafmöglichkeiten, typisch Hüttencharakter, als Matrat-
zenlager. In diesem Bereich ist eine Bodenluke eingeplant, 
die je nach Bedarf, die warme Luft aus dem Erdgeschoss in 
den Schlafbereich ableitet.

Die steilere Treppe in Richtung Dachgeschoss führt in einen 
Zusatzraum. Durch die Dachform ist ein kuschliger Platz und 
eine daraus resultierende Verkleinerung des Obergeschosses 
entstanden. So ergibt sich eine Reduktion der verloren ge-
henden Wärme im großen Schlafraum. Im Dachgiebel sind 
vier weitere Schlafmöglichkeiten angedacht, mit einem klei-
nen Ausguck in das untere große Lager. 
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ÜBERDACHT

SCHNITTB

B

A

SCHNITTA

2.
40

1.
95

1.
40

Schnitt B Ansicht West
Schnitt A

Ansicht Nord
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